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S8 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 9 . März 1881 .

Deutschland .
A Leipzig , 7 . März . (Aus der Rechtsprechung

des Reichsgerichts .) Eine Fabrik , welche einige
Muster von Knöpfen zum Musterregister angemeldet hatte ,
erhob Entschädigungsklage wegen Verletzung ihres so er¬
worbenen Rechts gegen einen andern Fabrikanten , der
Knöpfe ähnlicher Art angefertigt und in Verkehr gebracht
hat . Im Rechtsstreite hat sich herausgestellt , daß ganzdie gleiche Waare schon längere Zeit vor der Eintragung
im Verkehr war , weßhalb die Klage abgewiesen wurde ,
obwohl der Kläger der Erfinder jener Knöpfe war , denn
für ein bereits verbreitetes Muster kann man den Schutz
des Mustergesetzes nicht mehr erwerben .

Nach rheinisch-französischem Recht ist nicht unbestritten ,
ob durch den Konkurs des Hauptschuldners die befristete
Verbindlichkeit nicht blos gegenüber diesem , sondern auch
gegenüber seinem Bürgen fällig wird . Das Reichsgericht
hat die Frage verneint .

Daß vor dem Landgerichte ein bei diesem nicht zuge¬
lassener Rechtsanwalt plaidirt , ist nach der Reichs -Anwalts¬
ordnung nur zulässig, sofern der berechtigte Prozeßbevoll¬
mächtigte ihm die Vertretung überträgt . Dies wurde in
Anlehnung an das frühere Verfahren bei manchen Ge¬
richten so ausgelegt , daß jener Prozeßbevollmächtigte im
Termin zugegen sein und den auswärtigen Anwalt dem
Gerichte vorstellen müsse. Vom Reichsgerichte ist diese
Ansicht verworfen und ausgesprochen worden , es genüge ,
wenn der auswärtige Rechtsanwalt eine schriftliche Voll¬
macht des Prozeßbevollmächtigten vorlege .

Der Gerichtsvollzieher wollte bei der Pfändung von
Fahrnissen in ein zweites Zimmer des Schuldners gehen ;
der Schuldner aber sprang rasch in dies Zimmer , schloß
es von innen zu und verweigerte dessen Oeffnung . Hier¬
wegen ist ohne Erfolg die Anklage auf Widerstand gegendie Staatsgewalt erhoben worden , denn es fehlt jede Ge¬
waltäußerung gegen die Person des Beamten .

Auf Privatanklage ist ein Staatsanwalt wegen Belei¬
digung bestraft worden , als er in seinem mündlichen Bor¬
trage bei einer Hauptverhandlunz über einen Entlastungs¬
zeugen nicht erweislich wahre , ehrverletzende Thatsachen
in sehr schroffer Form behauptet hatte . So bedenklich es
sein mag , einem plaidirenden Staatsanwalts die Absicht
zu beleidigen zuzurechnen, so ist es doch nach dem Gesetze
nicht ausgeschlossen, so daß die Revision verworfen wor¬
den ist.

^ Aus Elsaß -Lothringen , 5 . März . Der Landesaus¬
schuß hat während der vergangenen Samstag geschlossenen
Session zehn größere Gesetzesvorlagen , eine Reihe von
Initiativanträgen , sowie eine Anzahl von Petitionen er¬
ledigt . Letztere waren in größerer Zahl , als in dem Vor¬
jahren , ein Beweis , däß die Versammlung im Volksbe¬
wußtsein Wurzel gefaßt hat und Vertrauen genießt .

Wie es den Anschein hat , steht der bisherigen Transportweise
auf den reichsländischen Kanälen eine durchgreifende Acndernng
bevor . Herr Jaquet in Natzweiler hat nämlich nach längeren
Versuchen einen Schraubendampfer von solcher Konstruktion her-
gestellt , daß derselbe auf den Kanälen benutzt werden kann , ohne
haß Ar diese BeschödMvgeu zu, bMrchten sind . Namentlich ist
es dem Erfinder gelungen , die schon lange angestrebte Lösung
des Problems zu erreichen, wie der für die Böschungen gefähr¬
liche Wellenschlag zu verhindern sei. Nachdem Herr Jaquet

seine ersten Versuche von einer Kommission Sachverständiger ,darunter mehrere Vertreter reichsländischer Behörden , angestellt
hatte , ließ er dieser Tage den Dampfer die erste größere Fahrtnach Paris und zurück ausführen . Das Fahrzeug legte durch¬
schnittlich 5 Kilometer in der Stunde zurück. Da der Preiseines solchen Dampfers sich verhältmäßig niedrig stellt und die
Betriebskosten äußerst gering sind , so kann der Erfindung eine
bedeutende Zukunft vorausgesagt werden .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 8. März . Das „Verordnungsblatt der General¬direktion der Großh . Badischen Staats - Eisenbahnen "

Nr . 13 vom 5 . März enthält :1) Allgemeine Verfügung : betreffend Nichtraucher¬abtheilungen in den Personenwagen lll . Klaffe .2) SonstigeBekanntmachungen , betreffend : Betriebder Neckarthal -Bahn , Beförderung Schweizer . Militärpersonen ,Rumänisch -Galizisch -Deutscher Verkehr , Westdeutscher Verband ,Deutsch -Italienischer Verkehr , Badisch -Württembergischer Verkehr ,Gütertarif Waldshut -Ostschweiz, Südwestdeutscher bezw . Mosel¬bahn -Badischer Verkehr , Einbeziehung in direkte Verkehre , Süd¬deutscher Verband , Tarifirung von Wasserglas , Gütersendungennach Klösterwald , Güterverkehr Basel -Bodensee , Verkehrsstö¬rungen , Süddeutsch -Schweizerischer Verkehr , Mitteldeutscher Ver¬band , Güterverkehr der Heidelberg -Speierer Bahn , Mittheilungenüber auswärtige Verwaltungen .
Aufgefundenes Geld : Es wurden aufgefunden : am1 . März d . I . im Zug 501 der Bettag von 5 M . 50 Pf . undauf der Station Appenweier abgeliefert .

Vermischte Nachrichten . !
— ( Ein Brief Moltke ' s .) Dem Schreiben , welches der

Feldmarschall Graf Moltke neulich an den Professor Bluntschliin Heidelberg gerichtet hat , schließt sich jetzt ein zweites an , das
dem Herrn Goubarew in Beaulieu bei Nizza zugegangen ist .
Dieser , wie Bluntschli Mitglied der Gesellschaft , die es sich zur
Aufgabe gemacht hat , in der Kodifikation der internationalen
Gesetze eine Reform herbeizuführen , hatte sich durch jenes erste
Schreiben veranlaßt gefunden , die von Moltke aufgestellte Theorieüber den Krieg in einer besonder» Zuschrift anzufechten . Die
Antwort darauf aus Berlin , 10. Februar , lautet verdeutscht ,wie folgt :

„Sehr geehrter Herr ! Sie haben die Güte gehabt , mir eine
Zuschrift zuzusenden , in der Sie Ihre Gedanken über die schwie¬
rigen Fragen entwickeln , die gegenwärtig an der Tagesordnung
sind , und Sie erweisen mir die Ehre , mich um meine Ansicht zu
befragen . Ich muß meine Antwort auf Ihre Auffassung des
Krieges ganz nach meiner persönlichen Stellung fassen . FürSie ist der Krieg ein Verbrechen , für mich ist er das einzig rich¬
tige Mittel , den Wohlstand , die Unabhängigkeit und die Ehreeines Landes zu begründen . Hoffen wir , daß mit der Civilisation ,die in diesem Jahrhundert reißende Fortschritte macht , dieses
richtige und einzige Mittel , welches Krieg heißt , immer seltenerin Anwendung kommt , aber es ist keinem Staate vergönnt , sich
ganz davon loszusagen . Selbst das menschliche Leben , das Lebender ganzen Natur ist ein ewiger Kampf der Gegenwart um die
Zukunft ; die Einheit der Völker kann nicht anders '

befestigt wer¬den . Gewiß ist jeder Krieg , selbst der siegreichste , ein Lanbes -
unglück , keine Entschädigung an Gebiet oder Geld kann die ver¬
lorenen Menschenleben und die Trauer der Familien ersetzen ;
aber es ist in dieser Welt unmöglich , ein Unglück zu vermeiden ,
welches das Berhängniß uns sendet. Man muß sich dem Willen
Gottes unterwerfen und zu tragen wissen , was unser irdisches
Leben uns auferlegt . Der Krieg hat feine gute Seite , er stellt
große Männer , edle Charaktere in Helles Licht , die sonst ganz
unbekannt bleiben würden . Gewiß ist es leichter , einen schon ge¬
sicherten Frieden zu genießen , als erst die Mittel zu seiner Siche -

! rung zu suchen. Sie wollen die Diplomatie ersetzen durch einen
Kongreß von Erwählten der Völker , um die Interessen der Na¬

tionen abwägen und die Streitpunkte , welche dieselben erregen ,schlichten und hierdurch den Krieg verhüten zu können. Ich
habe mehr Vertrauen zu der Weisheit und Größe der Regie¬
rungen selbst als zu diesem Areopag . Die Zeit der Kabinets -
kricge gehört der Vergangenheit an ; in diesem Jahrhundert wird
sich fchwerlich ein ernsthafter Mensch finden , der die Verantwor¬
tung auf sich nehmen würde , das Schwert ohne Noch zu ziehen .Es wäre zu wünschen , daß alle Regierungen stark und energischgenug wären , um die Leidenschaften , welche ihre Völker erregen ,beherrschen und dadurch den Krieg verhüten zu können . IhreZuschrift klagt insbesondere die germanische Raffe der Lust am
Kriege an ; ich bitte Sie , die Geschichte unseres Jahrhundertszu lefen ; Sie werden darin sehen, daß Deutschland niemals den
Krieg erklärt hat . Deutschland hat jetzt seinen Zweck erreicht :die Einigung , und jetzt besteht für es keine Nothwendigkeit mehr ,sich in neuen Krieg voll Abenteuer zu stürzen , aber zur Ver -
theidigung muß es stets bereit sein. Ich wünsche mit Inen , daßdieser Fall der Noth niemals eintreten möge . Was den SchlußIhrer geehrten Zuschrift anlangt , so habe ich nichts dagegen ,daß Sie dieselbe wie auch diese meine Antwort der Oeffentlichkeit
übergeben . Ihr ganz ergebener

Graf Moltke ."

Literatur -Anzeige « .
Nordland -Fahrten . (Leipzig, Ferd . Hirt u . Sohn . 4 . Liefrg .)An der Westküste Irlands , welche wir in der 3. Lieferung be¬betreten haben , erscheint die Romantik des frühesten Mittelaltersauf allen Wegen , zu Lande und auf dem Meere , welches in

ewigem Kampfe mit den Felsenriesen ein Scheerenküste geschaffenhat , die mit den erhabensten Naturschöpfungen gleicher Art , wiesie Norwegen aufwies , in Vergleich gestellt werden kann . Ruinenwerfen ihren Schatten in 's Land ; bald sind es Gruppen vonuralten Kirchen , wie bei Clenmacnsise , bald alte Burgen , wieauf dem Carrigan Head : das Land dazwischen füllen die Hütten¬dörfer der Armuth aus , der Sitz chronischer Rebellionen seitsechs Jahrhunderten . Ein kurzer Ueberblick dieser eigenthümlichenVerhältnisse ist in den Text dieser Lieferung ausgenommen , zugleichmit Liedern , welche denselben Geist athmen , wie er in dem ergreifen¬den Liede von der „ schwarzen Rosalindc " (s. 3. Lief.) zu Tage trat . —
Der Alterthums - und der Naturfreund finden reichliche Gelegen¬heit zu „ erhebendem Schauen " in den Stalaktitenhöhlen von Gal -
wah , auf den Ruineninseln von Binabola und in alten Abteienvoll historischer Denkmäler . Der lieblicheZauber sanft geschwun¬gener Baien , die Clare -Jnsel vor Allem und ein ganzer Archipelentzückend schöner Eilande unterbrechen für eineZeit den ernsten ,oft wilden Charakter der Küstenzüge . Darnach bauen sich wieder
gewaltige Felsenburgen . die Wunder der Basalt - Caps , in dienord -atlantische See hinaus ; sie werden von der Volksphantasiemit einer untergegangenen Riesengeneration in Verbindung ge¬bracht . „ Nur Eines Mannes Paß "

, wo den einsamen KlettererAdler , umkreisen , das Geisterschloß „ Dunluce Castle "
, der „ Felfen -

stieg der Riefen ", „ Carrick -Ä—Rede "
, die „ Riesenorgel "

, der
„ Rresenschornftein " und der „ Gray - Mans - Steg " deuten schondurch ihre Namen den Eindruck an . welchen dieser Theil deririschen Küste auf den Besucher hervorbringt . Nach dieser Wan¬derung wendet sich der Weg wieder nach dem Oststrande , wodie Bai von Dublin mit ihren freundlichen Seelandschafken er¬reicht wird . Hier endet unsere irische Rundreise , auf welcher wiran der Hand trefflicher Illustration mit Geschichte und Naturvon Land und Leuten von Erin vertraut geworden sind.

Briefkaste « .
augenblicklich nicht in der Lage zu sein , Ihrergef . Mittherlung Folge zu geben.

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Ehrende Anerkennung !
Herr Karl Freiherr v . Spiegel - Desenberg , Königl .Erbschenk des Fürstenthums Paderborn , schreibt der Adlerapothekein Frankfurt a . M . — Bühne bei Borgentteich den 1. März 1881 .

Eine Audienz bei Friedrich dem Große « .

Im Jahre 1766 wurde Colomb , Großvater des Generallieute¬
nants v . Colomb , Kommandanten von Kassel , zum Präsidenten
der Kammer , also zum ersten Regieruugsbeamten des Landes
ernannt . Bevor er sein Amt autrat , hatte er eine Audienz bei'm
Könige . Was von Friedrich dem Großen bei dieser Gelegen¬
heit geäußert ist, das hat der Präsident Colomb gleich hinterher
ausgeschrieben , und wir lassen seine Aufzeichnungen in der Schreib¬
weife jener Zeiten folgen . Jede Zeile liefert uns eine» Beweis
von der energischen Denkart Friedrich 's ; jedes Wort führt uus
auf 's neue vor Augen , wie er auch in Kleinigkeiten groß war .
Das Schriftstück von der Hand Colombs lautet nach der „ Nordd .
Mg . Ztg .

" :
„Wesentlicher Inhalt dessen , was Seine Königliche Majestät

bei meiner Anwesenheit zu Potsdam am 24 . Juli 1768 zu be¬
rühren gerührten .

1) Wie ich in das Zimmer trat , sagten Seine Königliche
Majestät allerhöchst dieselben kannten mich nicht ; hätten aber auf
röcowwanäLtlou resolvirot mich zum Präsidenten von Ostfries¬
land zu machen , und Hoffeten ich würde mehr nützen als der
VVegE , welcher"

ganz Confus gewesen , und nicht das geringste
gewußt habe ; wobei allerhöchst dieselben frugen , ob er söffe!
welches der Ausdruck war .

Ich antwortete , so viel sei mir bekannt , daß der v. IVexnern
sehr von der Gicht angegriffen worden , und daran gelitten habe !
Seine Majestät erwiderten , des wegen könnte er doch denken ;
worauf ich meldete , daß vielleicht auch der Kopf dadurch ge¬
schwächt sein möcht» so dann erwehnten

2) Seine Majestät , es wären in Ostfriesland Deiche , Polders
u»d Anwüchse, woran kleine Arbeiten mit Graben und niedrigen
Dämmen gesch .heu , um den Anwachs zu befördern .

Das sollte ich ' mit Leuten , die das verstünden , bereisen und
wir bekannt machen, daß damit continuiret würde .

ich rexliottto , daß ich davon ziemlich Kennwiß hätte , weilen
ich dort gewesen wäre .

Seme Majestät jagten , so ist es so viel besser; ftugen aber ,
M ich dqun her wäre ? Antwort : aus üleustaät an der Doße

bei Laxxio , von der Spiegel Manufaktur ; worauf Seine Maje¬
stät zu erkennen gaben , daß solches Ihnen nun bekannt fei.

3) Befehlen Seine Majestät , daß Leute aus Holland und
Westphalen in 's Land zu ziehen, die schon kommen würden , weilen
dieselben an der Clevischen Grenze im Holländischen Leute ge¬
funden, , die viel schlechter stünden als im Clevischen , damit die
Polder besser besetzet , und die Moräste enitivttet würden . Ich
versicherte, das Möglichste zu thun , und erwähnte , daß auf den
einen Polder , nämlich zu Vuuäe schon 26 Häuser stünden , und
12 holländische Familien aus dem Zrouinsiseden angezogen wären .
Seine Majestät sagten , das ist wenig ? ich , es sind große Ge¬
bäude als Vorwerker anzusehen , doch vermehreren solche sich
noch, und würde von Zeit zu Zeit angebauet .

4) Sollte ich vor die richtige Bezahlung derer Lassen sorgen ,
daß alles prompt einkäme, besonders die Posten zur llispositions
Lasse worunter Seine Majestät die Fürstl . uppuoagen , so ein-
gezoge» , und zur Hofstaats Caffe geschlagen werden , mit rech¬
neten , und zwar in Gold , damit das Alles in Ordnung ginge .

5) Gedachte Seine Majestät der Leerer vorbeifarth , und sagten ,
Allerhöchst -Dieselben hätten Leer darunter geholfen , deswegen
Dieselben wollten , daß Alles so gehalten würde ; daß Ruhe
zwischen Loxten und Leer bliebe.

6) Gaben Seine Majestät mir auf , die monatliche Zeitungs¬
berichte eiozusenden , «nd berührten die gewöhnliche rot - eigne « ;
ferner wie die Deiche und Polder sich gehalten , Ernte gerathen
fei rc. was sonst rewurgnübles vorgefallen .

7) Alle Jahre gegen Mai müßte der Abschluß eingesandt
werden ! Dabei wäre in 's künftige ein vetsil einzusenden , was
a« Anwachsen gewonnen » Morästen oultttirt , und angebauet sei,
oder sonst nützliches veranstaltet worden ; damit Seine Majestät
sehen, was geschehen sei.

*) Friedrich der Große hatte der Stadt Emden ein besonderesVorrecht betreffend die Ausfahrt ans der Ems verliehen : das
Hinterland mußte der Stadt bei der Vorbeifahrt einen nicht un¬
erheblichen Zoll entrichten . Unter dieser Maßregel litt nament¬
lich das aufstrebende Leer , aber erst die holländisch - französische
Regierung von 1808 machte dem „historischen Recht " der Emder— und zwar durch ein lakonisches Dekret — ein Ende -

Ueberhaupt müßte vor allen gegründete Rsisooe angeführetwerden , dann wann P . Exempel ein Zeitungsbericht gemeldetwürde ; der Handel habe sich ausgenommen , so sollte dabei ge¬sagt werden , ans was Ursache , sonst hielten Seine Majestät esvor Wind , und glaubeten es nicht.
Auch sollte beim jährlichen Abschluß angezeiget werden , wieviel Domaineu und landschaftliche Schulden abgezahlt worden ,der toock cl'Evrttsssmsllt bei den Zoll '. Uomsmsit Schulden seiklein ! Seme Majestät würden darauf denken , daß solche mit eins

abgezahlt würden .
8 . Seine Majestät waren im Begriff die Lsistisel -s Lowpsxuiswieder in den Gang zu bringen , und wollten mich weiter in -

struiren , indessen sollte ich dahin sehen , daß alles ordentlich dabei
zugehe , und die VorZLs keine Unterschleife machten. *)9. Aeußerten Seine Königl . Majestät , daß ei» jeder bei seinen
Freiheiten gelassen , und um Kleinigkeiten Niemand ebicauirel
werden sollte ; welches Allerhöchst dieselbennicht gutheißen würden :Ueberall müßten keine Ungerechtigkeiten Vorgehen, sondern Jeder¬mann Recht wiederfahren . Ich antwortete , daß ich mich davorwohl hüten werde .

10 . Erinnerten Seine Majestät , ich sollte mich von allen auchden geringsten Kleinigkeiten -utvriuttei - , allerhöchst dieselbenwürden mich hiernächst nach Achsel kommen lassen, oder selbst
Ostfriesland bereisen , da ich Seiner Majestät alsdann von Allen
Rede und Antwort zu geben wissen müßte .

Der Beschluß war : Nun gehe er hin und halte er sich wohl .Worauf ich den Rock küffete, vor die Gnade dankete, und abttat . "
* ) Die „asiatische Kompagnie " war eine Aktiengesellschaft zurBetreibung überseeischen Handels (speziell mit China ). DieAktien im Betrage von emer Millon Lhaler Gold waren in Ost¬friesland , Berlin und Brabant gezeichnet : die Gesellschaft wurdevom Könige mit mannigfachen Privilegien ausgeftatlet undmachte in den Jahren 1752—1757 sehr gute Geschäfte . VomReingewinn flössen erhebliche Prozente in die preußische Staats¬kaffe". Die geschäftliche Unsicherheit zu Beginn des 7jährigenKrieges führte die Auslösung der Gesellschaft herbei. Im Jahre1764 versuchte Friedrich — aber ohne Erfolg — die Kompagniewieder in 's Leben zu rufen , und diesen Plan hatte er , wie ausder oben angeführten Aeußerung hervorgeht , auch 1768 noch mch(aufgegeben .



/

Seit 20 Jahren habe ich einen Husten , der mich besonders des
Morgens sehr belästigte , indem Schleim im Kehlkopf festsaß, der
erst nach angreifendem, langem Husten , oft zum sticken , das Blut
zur Nase herauslaufend , sich nach und nach löste , und in einem
Schleimfaden zusammenhängend bis zur Erde , abging.

Die Stollwerk 'schen und Hoffschen Brust -Malzbonbons erleich¬
tern sehr die raschere Lösung des Schleims , beseitigen aber den
Husten nicht ; ebensowenig wie viele andere gebrauchte Mittel .

Ich ließ mir nun vor 2 Monaten die von Ihnen angekündigten
Katarrh -Pillen kommen und nahm mehrere Tage lang täglich
3mal 5 Stück davon ; schon am 3ten Tage fühlte ich große Er¬
leichterung , nach 8 Tagen war aber mein Husten völlig ver¬
schwunden , einzelnes Aufhusten ist wohl wieder gekehrt , >edoch

ohne jede Unbequemlichkeit , ich huste auf und speie aus . Ich
habe den Rest meiner Pillen von den 11 Schachteln nicht wieder
gebraucht. — Vor wenigen Tagen bekomme ich einen sehr heftigen
Schnupfen , ganz appetitlos , matt in allen Knochen, Fieber und
Schmerzen m der ganzen linken Gesichtsseite , Kopfschmerzen ,
grünen Schleim aus der Nase , ich erinnere mich nicht , jemals
in meinem langen Leben einen solchen starken unangenehmen
Schnupfen gehabt zu -haben. Jetzt griff ich wieder zu Ihren
Pillen , nahm 48 Stunden lang jede 4 Stunden ohne Unter¬
brechung 5 Pillen ; den 3ten Tag war mein Schnupfen mit allen
Schmerzen und Unannehmlichkeiten gehoben , Alles wieder in
normalem Zustand.

Ein solches Resultat hat mich überrascht. Ihre wissenschaft¬

lichen Forschungen sind nicht undankbar geblieben. Sie habe«
die leidenden Menschen zum Danke verpflichtet , deshalb theile
ich Ihnen dies mit ; lasten Sie Jeden , der zu Ihnen kommt ,
diesen meinen Brief lesen , mein Name und meine Stellung ist
Bürge für die Wahrheit und für das einzige Interesse , Ihre
richtige Forschung zum allgemeinen Wohle auzuerkennen . Hoch¬
achtungsvoll zeichnet rc.

Die von der Adler-Apotheke in Frankfurt a. M . dargestellten
Boß 'schen Katarrhvillen , welche mit so überaus günstigen Er¬
folgen bei acuten und chronischen Rachen-, Kehlkopf - und Lungen-
katarrhcu, Husten (Keuchhusten ), Schnupfen rc . angewendetwerden,
sind echt in Blechdosen ä 75 Pfg . in Karlsruhe in den Apo¬
theken und in den meisten Apotheken Badens erhältlich .

Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Börsenberichte vom 7 . März . Frankfurt : still . Die
Börse eröffnete ziemlich fest, schloß aber schwächer. Die Haltung
der Spekulation ist reservirt. Deutsche Staatspapiere fest ; ver¬
staatlichte Eisenbahn- Aktien höher. Rheinische 163 ' /, , Köln- Min -
dener 151 , Oesterr . Renten gut behauptet , Ungarische matter,
ebenso Ruff . Orient . Oesterr . Bahnen ziemlich belebt ; deutsche
schwächer. Banken meistens nachgebend . — Die Abendbörse war
matt , Kurse niedriger.

Berlin : schwach. Spielpapiere gut behauptet. Bahnen und
Banken meist nachgebend . Bergwerke gedrückt. Ausländische
Fonds ein wenig niedriger. Geld 2 Proz . erhöht .

Wien : ruhig . Ungar . Goldrente niedriger.
Paris : fest. Französische Renten steigend , Russen etwas

schwächer.

Die Bank in Zürich hat ihren Di,skontsatz mit dem 7 .
d . M . von 2 ' /, auf 3 Proz .

Das neue französische Anleihen im Betrag von 1 Milliarde ,
3Proz . amortisable, soll auf den 29. März im Wege öffentlicher
Subskription emittirt werden ; als Emissionskurs wird 82 '/, be¬
zeichnet.

frankfurter Produktenbörse vom 7. März . (Frkf. Ztg .)
Weizen höher . Roggen unverändert . Gerste do . Hafer höher .

Rüböl unverändert . Branntwein do .
Weizen (per 100 Kilo) *) netto effekt . hiesiger und Wetter¬

auer 23 ' /. G . , fremder 22 ' /-—23 , per diesen Monat 22°/. .

Liter.
*) Auf Lieferung mindestens 75 Kilo Naturgewicht Pr. IM

Roggen (pr . IM Kilo) **) netto effektiv hiesiger 21 ' /- , frem¬
der 21—' /- , per diese» Monat 21 '/. .

Gerste (per IM Kilo netto) effektiv hiesige und Wetterauer
17—18, fremde 18- 19 '/-.

Hafer (per IM Kilo netto) effektiv hiesiger 14 ' /-—16, frem¬
der 14' /- — 16 , Per diesen Monat 14 ' /- .

Oelsaaten (per IM Kilo netto) Raps effektiv —, Rübsen — .
Rüböl (Per 50 Kilo netto) ***) effektiv ohne Faß hiesiges 30,

in Partien von 50 Ztr . . eff . ohne Faß fremdes in Partien
von 50 Ztr . per diesen Monat —, per Oktober —.

Branntwein (50°/- Trall . per IM Liter) effektiv ohne Faß 48 .
**) Auf Lieferung mindestens 70 Kilo Naturgewicht Pr . IM

Liter.***) Auf Lieferung mindestens 37» nach Fischer 's Oelwage und
incl. Faß mit Eisenband.

Wie es den Anschein hat , trägt der unfreundliche Charakter
der Witterung — obgleich es schwer zu behaupten sein dürfte,
daß die Wintersaatfelder bereits darunter leiden — dazu bei, die
Getreidepreise zu befestigen , noch mehr indessen dürfte die Be¬
wegung nach oben den Steigerungen der Preise , welche von
Amerika gemeldet werden , zuzuschreiben sein , denn hier , wie an
den andern inländischen Märkten ist weder ein stärkerer Begehr
noch knappere Offerten eingetreten und der Verkehr bewegt sich
nach wie vor lediglich in den Grenzen , die der unverändert ge¬
bliebene tägliche Bedarf , welcher leichte Versorgung findet, steckt .
Der heutige Markt war aus den angeführten Gründen unbelebt,
Weizen war im Preise anziehend , Roggen dagegen unverändert ;
auch Gerste hat keine Preisveränderung erfahren, der Absatz war
ein sehr geringfügiger. Hafer war im Preise etwa 25 Pf . höher
und feine Waare leicht adzusetzen. Wir notiren : Weizen, hiesiger
und Wetterauer 23 ' /« M . , Roggen , Pfälzer 21 °/. M . , französischer
21'/, - 21 °/. M - , Gerste , fränkische 20- »/. M . . Pfälzer 19°/«

bis 20 °/. M- 2. , Hafer ,bis 15 ' /4 M ., Württemberger 15—15 'hiesiger 15— ' /« M . , altbayerischer 14 ' /.
„ . . . . - oerger 15—15 ' /4 M . MeS per IM Kilo

effektiv loco hier . („Frkf. Ztg . " .)
Berlin , 7. März . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen

per April-Mai 208 .50 , per Mai -Juni 209 .50 , per Juni -Juli
210 .50 . Roggen per April -Mai 199 .50 , per Mai -Juni 193 .25 ,
per Juni -Juli 186 .25. Rüböl loco 52 .90, per April-Mai 52 .50,
per September -Oktober 55 .—. Spiritus looo 55 .25 , per April -
Mai 56 .—, per Juni -Juli 56 .90 , per August-September 57 .80 .
Hafer per April- Mai 152.50, per Mai -Juni 153 .—. Petroleum
per März 27 .M . Weizenmehl loco Nr . 0.29 .50 , Nr . 00.28 .50 .
Roggenmehl loco Nr . 0.29 .50 , per April-Mai 27 .30 , per Mai -
Juni 26 .80, per Juni -Juli 26 .25 . Trübe .

Köln , 7 . März . Weizen i»co hiesiger 22 .— , Io« , fremder
21.50, per . März 21 .M , per Mai 21 .90, per Juli 21 .85 . Rog¬
gen loco hiesiger 21 .50 , per März 20.40 , per Mai 20.15, per
Juli 19.20 . Hafer loco 15.50 . Rüböl loco 29 .30 , per Mai 28 .20 ,
per Oktober 28 . 70.

Bremen , 7. März . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white !oso 8 .90 b ., per April 8.80, per Mai 8 . 75, per Aug.Dez.
9 .25 Br . Niedriger . — Amerikanisches Schweineschmalz Wilcox
(nicht verzollt) 53 ' /«.

Paris , 7 . März . Rüböl per März 71 . 75, per April 72 .25 ,
Per Mai -Aug. 73. 75, per Sept .-Dez . 75.— . — Spiritus per
März 62 .— , per Mai -Aug . 60 .— . — Zucker, weißer , dispos -
fltr. 3, per März 66 .80, per Mai -Aug . 67 .30. — Mehl , 8 Mar¬
ken , per März 61 .75, per April 61 .50, per Mai -Juni 61 .— ,
per Mai -Aug. 60.40 . — Weizen per März 28 .60, per April
28 .40 , per Mai -Juni 28 .25, per Mai -Aug . 28 .— . — Roggen
per März 22 . 10, per April 22.10, per Mai -Juni 22 .25, per
Mai -Aug. 21 .50 .

Antwerpen , 7. März . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Ruhig . Raff . Type weiß , dispon . 23 b ., 23 B .

Frste SkebüNonSverhstKnäse r 1 LI>lr . — » Rmt , 7 Gulden slldd. und Holland.
— IS Rink., l Gulden ö. W. — S Rmk., I Franc --- 80 Pfg. Frankfurter Kur se vom 7 . März

3 Süd -Lomb . Prior
1881 . 1 Lira — so Pfg., 1 Pfd . — 20 Rmk.

rubel — Ruck. S. 2» Pfg., I
.< 1 Dollar — Rull. 4. 25 Pfg., 1 Silier ,
Marl Baust» — Rmk. I. so Pfg.

Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff. Imperials
Sovereigns

Staatspapiere .
Baden 3 ' /z Obligat , fl. 97°/,

„ 4 „ fl. 100-/«
. 4 . M . 101' /, ,

Bayern , 4 Obligat . M . 101?/, ,
Deutsch !. 4 Reichsanl .M . 101 »/,,
Preußen4 ' /,°/aConsols M . 105 °/.

„ 4°/, Consols M . 101 °/,
Sachsen 3°/, Rente M . 79°/,
Wrtba .4'/2Obl .v .77/79M .106°

,
',s

„ 4Obl .v .1875/80M. 101 ' /,
Oesterreich 4 Goldrente 78? , ,

„ 4' /,Silberrente fl . 66 ' /, ,
„ 4 ' /,PaPierrentefl . 64 ' /,

Ungarn 6 Goldrente fl. 97 °/4
Rumänien 6 Obligat , fl. 93 ? ,
Rußland 5Obl . v .1877 M . 94' /, ,

„ 4Obl . v . 1880R . 76 ° ,
„ 5l1 .Orientanl .PR . 61 ' /-

Schweiz4'/,Bern .v .1877F. 103 ' /,
Spanien lAusl .Rnt . Piast . 21 ' /,
N .-Amer.4 ' /,C .Pr.189lD . 110 °/.

. 4Tons .pr .1907 .D . 112

146 '/-
108 °/.

. 169 ' /.
147 ' /-

l Bank - Aktie « .
4' /-DeutscheR. -Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank , ..
4 Disc .-Kommand- Thlr . 176 ' /-
5Frankf . Bankverei» Thlr . 106 ' /-
5 Oest . Kredit-Anstalt fl . 259 °/,
5 Rhein . KreditbankThlr . 108 ' /,
5D .Effekt- u .Wechsel-Bk.

40 °/, einbezahlt Thlr . 131' /-
4 Sd . Bod .-Kr .-Bk. 80°/,

einbezahlt Thlr . 134 ' /.
Eisenbahn -Aktie ».

6Cöln -Minden -St .Thlr . 151
4Heidelberg-SpeyerThlr . 58 ' «
4 Hess. Ludw .-Äahn Thlr . 93 ' /-
4Meckl . Friedr .-FranzM 146 ' /,
4' /- Pfälz . Maxbahn Thlr . 127 '/«
4 „ Nordbahn Thlr . 98°/,
4 Rechte Oder-Ufer Thlr . 146 ' /-
6 '/- Rhein-Stamm Thlr . 163 ' /,

5 Böhm . West-Bahn fl . 226 '/»
5 Elisabeth-Bahn fl. 178
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . 239
5Oest Franz -St .-Bahnfl . 256 °/»
5 Oest. Süd -Lombard fl . 93 ' /-
5 Oest . Nordwest fl. 174 °/.
5 „ , Ult. 6 . fl. 218 °/»
5 Rudolf 139 '/«

Eisenbahn -Prioritäten .
4' /-Heff . Lubw . conv . Thl . 103 ' /-
4 '^ Pfälz . „ M . 102 °/.

86
87 °/,
88°/,
89 °/.

5 Elisabeth I. Em . fl
5 „ Gisela fl.
5 Franz -Josef v . 1867 fl.
5 Galiz . Carl -Ludwig

v . 1863 fl.
5 Mähr . Grenz-Bahn fl . 70 ' /,«
5 Oest . Nordw . Gold-

Obl . M .104»/, ,
5 Oest . Nordw. Int . X. fl. 88° ,
5 „ , lüt L . fl . 87 °/,
5 Gotthard 1- lHSer . Fr . 97 °/,
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 98 ' /,

^ 56 ' /, ,
5 Oest .Staatsb .-Prio .fl . 105
3 dto . I—VIII L . Fr . 76°/,
3 dto . IX Fr . 75°/„
3 Livor, lüt . 6, Ol u . I>2 „ 55 " /, ,
5 ToscanerCentral Fr . 89 ' /, ,

Pfandbriefe .
4' /- Rh . Hyp .-Bk.-Pfdbr . 102 ' /,,
4 dto . 98°/.
5Preuß .Cent .-Bod .- Ered .

verl . » 110 M . 112°/,
4 dto . „ k 100 M . 99 °/,
4' /- Meining . HyP. -Bank 102
5Oest .Bod .-Crv .-Anst.fl. 101
5 Ruff . Bod .-Cred . S R . 86 ' /.
4°/o Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 99 °„
4 ' /-°/, dto . 102 »/.

BerzinSliche Loose .
4 Badische Thlr . 100 135 ' /,
4 Bayrische „ 100 135 °/,
3 ' / - Preußische „ 100 152 ' /.
3 '/- Cöln-"Nind. „ 100 132
4Mein . Pr .Pfdb . „ 100 120 '/-

3 Oldenburger Thlr . 40 127
4Oesterr . v . 1854 fl. 250 113 ° .
5 „ V. 1860 „ 500 123 °,.
4 Raab -Grazer Thlr . 100 .93 ' /,

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Badische fl. 35-Loose 176 .80
Braunschw. Thlr . 20-Loose 98 .60
Meininger fl. 7-Loose 26 .70
Oest . fl. 1w -Loofe v . 1864 315 .60
Oester . Kreditloose fl. Iw

von 1858 335 .—
Ansbach-Gunzenhausen 37 .40
Schwed. Thlr . 10-Loose 50 .90
Ungar .Staatsloose fl.1w 224 .—
Freiburger Fr . 15-Loose 29 .40
Mailänder Fr . 10-Loose 15 .60

Wechsel «nd Sorte ».
Paris kurz Fr . Iw 80 .90
Wien kurz fl. Iw 174 .40
Amsterdam kurz fl. 100 168.8S
London kurz 1 Pf . St . 20 .49

9 .55—59
4.24

16 .15—19
16 .69—74
20.41—46

Gtädte -Obligatione« , «nd
Jndnstrie- Aktie «.

4 Karlsruher Obligat . 99 °/,
4'/- Mannheimer „ —
4' /- Pforzheimer „ —
4' /- Baden -Baden , —
4 ' /- HeidelbergObligat . 101 ' /.
4 Konstanzer „ —

107Ettlinger Spinnerei o. Zs .
KarlSruh .Maschinenf. dto .
Bad . Zuckerfabr . , ohne Zs .
Lothringer Eisenwerke
3°,,Deutsch.Phön . 20°/„Ez. -
4RH .HyP.-Bk.50°/,dz.Thl . 114 ' /,
ReichsbankDiscout 4°/»

, Lombard 5°,»

59 ' /,
194

B .432. Gemeinde Znsenhofen , Amtsgerichtsbezirks Öberkirch .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Eiuträge von Vorzugs- und Uuterpfaudsrechten .

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder
Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde Znsenhofen , Amtsgerichtsbezirks Öberkirch ,
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg . -Bl . S . 213) und des Ge¬

es vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Ges.- und V .-Bl . S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u . V .-Bl . S . 44) vorge-
schriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach¬
theiles , daß die ^innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt,

usenhofen , den 3 . März 1881 .
)as Gewähr - und Pfandgericht. Der Beremigungs -Kommlssär:

Bürgermeister Winkler . Werth , Rathschreiber.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentlichr Zustellungen .

B .874 . 1. Nr . 5978 . Bruchsal .
Der Karl Hammel , Kaufmann in
Neufreistett , klagt gegen Bierbrauer
Georg Hemmler zum Löwen in Ub -
stadt, z . Zt . unbekannt abwesend , aus
Kauf , mit dem Antrag auf Zahlung
von IW Mark 60 Pf . nebst 6 "/, Zins
vom 1. April 1878 u . 29 Mark 90 Pf .
nebst 6 "/, Zins vom 4 . März 1878 u.
Klagekosten , und ladet den Beklagten
zur mündlichenVerhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Bruchsal in das Geschäftszimmer des
Großh . Herrn Oberamtsrichters E . v .
Stockhorn auf

Mittwoch den 27 . April 1881 ,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Bruchsal, den 1 . März 1881 .
, Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Rittelmann .

B .789 . 2 . Nr . 5891 . Bruchsal .
Die Lebensversicherungs-Bank „Kos¬
mos " in Zeist, vertreten durch deren
Geucralagentur Duffing u . Bischofs in
Mannheim , dieser vertreten durch
Rechtsanwalt Zeiser hier , klagt gegen
Wilhelm Huber von Bruchsal aus
Ungezogenen Prämiengeldern , mit dem
Anträge auf Zahlung von 60 Mark
95 Pf . nebst 6 «/, Zins vom Klagzu¬

stellungstage an, und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Bruchsal auf

Freitag d en 1. April 1881,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Bruchsal, den 1 . März 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Rittelmann .

Konkursverfahren .
B .877 . Nr . 3599 . Villingen . Ueber

das Vermögen des Franz Theodor
Hirt von Dürrheim , z . Zt . in Amerika ,
wird , da der Joses Hirt von Dürr¬
heim , Generalbevollmächtigterdes Franz
Theodor Hirt , die Eröffnung des Kon¬
kursverfahrens beantragt hat und durch
die gemachten ErhebungendieZahlungs -
unfähigkeit des Gemeiuschuldners uach-
gewiesen wurde , heute am 5. März
1881 , Nachmittags '/»5 Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet .

Herr Kaufmann Heinrich Osiander
hier wird zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursfordcrungen sind bis zum
Montag dem 21. März 1881 bei
dem Gerichte anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläubi -
gerausschuffes und cinlreleuden Falls
über die m 8 120 der Konkursordnung

bezeichnten Gegenstände auf
Donnerstag den 31 . d . Mts . ,

Vormittags 10 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten For
derungen auf

Donnerstag 31 . d . Mrs . ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Villingen
Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz ha¬
ben , oder zur Konkursmasse etwas schul¬
dig sind , wird aufgegeben , nichts an
den Gcmeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 21 . März
1881 Anzeige zu machen .

Villingen, den 5 . März 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber:
Huber .

B .869 . Mannheim . Ueber das
Vermögen d . Kaufmanns Karl Schlez ,
Inhaber der Firma C . Schlez in Mann¬
heim , ist heute Nachmittag 4 Uhr das
Konkursverfahren eröffnet worden.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Georg Fischer in Mann¬
heim .

Konkursforderungen sind bis zum
25 . April 1881 bei dem Gerichte an¬
zumelden und werden daher alle Die -
lenigen, welche an die Masse als Kon¬
kursgläubiger Ansprüche machen wollen,
hiemit aufgefordert, ihre Ansprüche mit
dem dafür verlangten Vorrechte bis zu
genanntem Termine entweder schriftlich
einzureichen oder bei der Gerichts-
schreiberei zu Protokoll zu geben unter
Beifügung der urkundlichen Beweis¬
stücke oder einer Abschrift derselben .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters
und eintretendenFalls über die in 8120
der Konkursordnung bezeichnten Ge¬
genstände auf
Donnerstag den 24. März 1881 ,

Vormittags 11 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Donnerstag den 12. Mai 1881 ,
Nachmittags 4 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht , Civil-
respiziat H , dahier Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache im Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts

an den Gcmeinschuldner zu verabfolgen tes Bett , verschiedenes messingenes und
oder zu leisten , auch die Verpflichtung kupfernes Küchengeschirr , ein silberner
auferlegt , von dem Besitze der Sache Vorleglöffel, Bettweißzeug, Frauen -
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 25 . April 1881
Anzeige zu machen .

Mannheim , den 7. März 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts
F . Meier .

B .875 . Nr . 5586 . Freiburg . Ueber
das Vermögen des Kaufmanns Wen
delin Glaser von hier ist am 4 . März
1881 , Vormittags 11 Uhr , Kon¬
kurs eröffnet worden. Verwalter Privat
K. Keim . Offener Arrest mit Anzeige¬
frist bis zum 31 . März d . I . ein¬
schließlich. Anmeldefrist bis zum 4.
April incl . Erste Gläubigerversamm¬
lung 31 . März d . I ., Vorm . 10 Uhr,
allgemeiner PrüfungStermin

Mittwoch den 13. April l . I . ,
Vorm . 10 Uhr (Zimmer Nr . 3) .
Freiburg , den 4 . März 1881 .

Großh . bad . Amtsgericht.
GerichtsschreiberelI.

D i r r l e r .
BermögensabsondermMN .

B .831 . Nr . 1341 . Waldshut . Die
Ehefrau des Quirin Zimmermann ,
Emilie , geb . Mutter von Schildbach¬
mühle, Gemeinde Niederwihl, vertreten
durch Rechtsanwalt Straub dahier , hat
gegen ihren genannten Ehemann bei dem
Großh . Landgericht Waldshut Klage
auf Vermögensabsonderung erhoben , zu
deren Verhandlung vor der Civilkam-
mer Termin auf

Samstag den 30 . Avril 1881,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmt ist.
Waldshut , den 4. März 1881.

Die Gerichtsschrewerei
des Großh - bad . Landgerichts.

Seifert . _

kteider , eine Pelzgarnitur u. sonst ver¬
schiedene Hausgeräthschaften.

Bruchsal, den 7 . März 1881 .
Der Gerichtsvollzieher:

_ Klinger .

B .870 . Bruchsal .

Ankündigung.
Im Vollstreckungswege

werben am
Freitag dem 11 . März ,

Mittags 2 Uhr ,
im Pfandlokale dahier nachverzeichnete
Fahrnisse gegen gleich baare Zahlung
öffentlich versteigert, und zwar :

Et « Pianino , zwei Chiffonnier,
zwei Kanapee , zwei Kommode, Spie¬
gel und Bilder , drei Kleiberschräuke ,
ein Speisen - und ein Küchenschrank,
Wasch - und Nachttisch , ein aufgerüste-

B .706 . 3. Nr . 111. Ettlingen .
Nutzholzversteigerung.

Aus hiesigen Stadtwaldungen wer¬
den mit Borgsrist bis 1 . Oktober l. I .
oder Bewilligung von 2 »/, Rabatt bei
Baarzahlung nachbenannte Nutzholz-
sortimente verkauft,

am Donnnerstag dem 10. l. M .
aus Distrikt Hl „Unterhorberloch",
Schläge 28 und 29 » und „ Hägcnich ",

Schläge 29 v und 30 :
Eichen : 7 I. Kl . , 14 H. Kl , 20 III .

Kl . , 16 IV . Kl . , 30 Rothbuchen , 173
Hainbuchen , 5 Ahorn , 8 Maßholder ,
6 Eschen , 8 Rolhruschen, 3 Jffen , 20
Erlen , 6 Linden , 2 Pappeln , i Birke,
90 Wagnerftangen ; 4 eichene Metzel¬
klötze ; 3 Ster 1.2 Nt . l . , 6 Ster 1M . l.
eschene , 14 Ster 1 M . l . erlcne Rollen
und 2 Ster eichene Scheiter.

Am Freitag dem 11. l. M .
aus Distrikt I „ Links der Alb ", Abth.
Steigenrain u . Distrikt II „Rechts der
Alb "

, Abth. Hasenderge, Kalberklame,
Kalberkopf und von Weglinienhölzern:

Eichen : 2 II . Kl ., 7 III . Kl ., 27 iV.
Kl . , 65 sehr schöne und starke Roth¬
buchen (bis zu 6.52 Fm . Inhalt ) , 6
Wagnerbrrkeu, 50 buchene Wagnerstan¬
gen ; 1 Ster 2.4 M . l. , 1 Ster 1 .8
M . l., 2 Ster 1 .5 Pt . l. und 27 Ster
1 .2 Nt . l. eichenes Nutzrollholz und 3
Ster eichene Scheiter.

Am Samstag dem 12. l. M .
aus Distrikt IV „Haardt " , Abth. Birk¬
heck, Seebruch u. Hertel (Aushieb von

Schießftänden) :
Eichen : 10 Ii . Kl . , 22 III Kl . , 11

IV. Kl ., 2 Rothbuchen und 80 forlene
Säg - und Lattenklötze .

Zusammenkunft feweils Morgens'/,io Uhr ; am 10. März an derHorber -
lochpstanzschule , am 11. März am sg.
Pflasterte , am 12 . März am St . Jo¬
hannes.

Wegen Auszügen aus .den Aufnahms -
liste» wende man sich an die unterfer¬
tigte Stelle .

Das Waldhutpersonal ist beauftragt ,
das Holz auf Verlangen vorzuzeigen .

Ettlingen, den 1 . März 1881.
Stadtbezirksforftei.

v . Stetten .
Druck und Verlag der V. Brann ' sche « Hafduchdruckerei.
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